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Silvan Eugster

• Im Appenzellerland aufgewachsen

• Lernte in Appenzell Landschaftsgärtner

• Lernte in Deutschland Berufsjäger

• Leitete 4 Jahre ein Hochwildrevier in Brandenburg

• Seit 2014 Wildhüter im Kanton St. Gallen



Einleitung

Die Rotwildjagd stellt hohe Ansprüche an den Jäger

• Rotwild lebt in engen Sozialstrukturen

• Extrem lernfähig

• Reagiert sehr schnell auf Jagddruck

• Sensibel auf ständige Störung

• Rotwild erkennt Gefahren und kann unterscheiden

• Unternimmt saisonale Wanderungen



Einleitung



Einleitung

• Druck der Forst- und  Landwirtschaft nehmen an vielen Orten zu

• Waldumbau zu standortgerechten Baumarten

• Naturverjüngung

• Konkurrenz für Nutztiere

• Angst vor Krankheiten



Einleitung

Der Druck auf die Lebensräume des Rotwildes nimmt stark zu

• Lebensräume und Wildwechsel werden zerschnitten

• Freizeitnutzer nehmen stark zu und die Sportarten werden immer extremer

• Strukturen in der Landschaft verschwinden



Einleitung

An vielen Orten in Europa steigen die Bestände an



Ziel der Jagd auf Rotwild

Bestandesziele erreichen

• Bestand ansteigen lassen

• Bestand beibehalten

• Bestand reduzieren

Gesunder Wildbestand

• Gute Kondition und Konstitution

• Natürliche Altersstrukturen

• Geschlechterverhältnis möglichst 1:1

Wildschäden auf einem tragbaren Mass

Gewinnung von nachhaltigen Lebensmitteln



Ansprechen von Rotwild

• Rangordnung der Tiere beachten

• Kälber benötigen Führung durch 

Alttiere bis in den Winter

• Verwaiste Kälber werden sozial 

isoliert und kümmern



Kein Gesäuge, Sommerdecke oft stärker rötlich, 

Haupt erscheint kürzer, in der Regel an 3. Stelle

Gesäuge sichtbar, Decke oft mehr ins

Braune, Haupt erscheint länger

Schmaltier Alttier



Spiesser Jung, 2 – 4 Jahre

Mittelalt, 5 – 11 Jahre Alt, 12 Jahre +

Ein biologisch alter Hirsch ist über 12 – jährig.

„Trophäenhirsche“ gelten schon ab dem 10. Kopf als alt.



Rotwildjagd allgemein

Das natürliche Verhalten des Rotwildes sollte möglichst nicht verändert 

werden…



Rotwildjagd allgemein

Die Jagd auf das Rotwild sollte möglichst kurz und effizient sein



Rotwildjagd allgemein

Qualität vor Quantität….



Rotwildjagd allgemein

Der Jäger darf für das Rotwild nicht berechenbar werden



Ansitzjagd

Gute Vorbereitung ist das A und O

• Standortwahl der jagdlichen Einrichtung

• Jagdliche Einrichtung sollte in einer guten Verfassung sein

• Pirschweg

• Schussfeld freigeschnitten

• Beobachten aus der Distanz



Ansitzjagd

Wetter beachten:

• Auf den Wind achten

• Bei schlechten Bedingungen besser nicht auf die Jagd

• Wetterwechsel ausnutzen



Ansitzjagd

Abschüsse am Morgen verändern das Verhalten des Rotwildes deutlich weniger



Ansitzjagd

Keine Zeugen hinterlassen:

• Grosse Rudel nicht beschiessen

• Wenn möglich, mehrere Stücke erlegen



Ansitzjagd

• Rudel, die einen bemerkt haben, nicht beschiessen…

• Nach dem Schuss sich nicht zu erkennen geben…



Ansitzjagd

Auch Ansitzjagd ist eine Störung für das Wild!!!!



Ansitzjagd

Abschuss am 08.10.2016 um 18:30 Uhr

Ab 22:00 Uhr suchte sie nochmals nach dem Kalb



Pirsch

• Tageseinstand sollte Tabu sein

• Gepflegte Pirschwege anlegen

• Auf Wind achten



Bewegungsjagd

Können sehr variantenreich sein

 Grossflächig

 Kleinflächig

 Treiber oder Hunde

 Ansitzdrückjagd



Bewegungsjagden

Aufgaben Jagdleiter

• Standzuteilung

 Gute Schützen an gute Stände!!!



Aufgaben Jagdleiter

• Planung anstellen der Schützen

 Gestaffeltes Anstellen!!

Bewegungsjagd



Bewegungsjagd

Aufgaben Jagdleiter

• Planung Treibereinsatz



Bewegungsjagd



Bewegungdjagd



Bewegungsjagd



Fazit

Das Revier in verschiedene Zonen einteilen



Fazit

• Das Rotwild jagdlich zu unseren Nutzen lenken

• Ruhe Ruhe Ruhe / Jagddruck korrekt einsetzen

• Viel Unruhe macht die Jagd schwierig

• Viele Jäger heisst nicht immer viel Erfolg



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


